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Central Labor Union
weist Angebot oes

Musikvereins ab

Der Omaha Mufikvcrei wird
sein Eigentum nicht an die' Omaha
Central Labor Union vermieten.
Die Gewerkschaften haben daö An

gebol' deS Vereins, daS Eigentum
auf drei Jahre zu $4200 da Jahr
zu vermieten, abgelehnt und werden

diese, wie sia sagen, eine alte Kirche

kaufen und darin ihr Hauptquartier
einrichten. Wir wissen nicht, welche

Kirche eS ist. weil die Gewerkschaften

Stillschweigen darüber bewahren,
doch nehm? wir an, daß es eine der
alten Kirchen ist, denen sich in den

Wir geben unser Geschäft aus
mgcgssssssssssBaeTsssaammmmastssassses, i i.iaeaaatss ' ni

Wir lvollen unsere

Mausoleums, Honurnente

und Leichensteine

verkaufen

Der Grund weshalb wiS un
von dem Geschäft zurückziehen, liegt darin, daß wir einen
Steinbruch gekauft haben und die Herstellung der Steine
im Großen betreiben werden. Wir verkaufen Alleö zu
reduzierten Preisen.
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Politische Anzelga.
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FRANK SVOBODA
1215 Süd 13. Straße.
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Politische Anzeige

JAMES H. CRADDOCK
. . . Architekt ... ,

ildidat für die demokratische Nomination
als- -

Staats-Senat- or

Seine Code-Bi- ll ist: Omaha, Douglas County
und Nebraska an erster Stelle.

wahrscheinlich bewilligt!
I Haudkomitkk genehmigt? Gelder

solle durch verschiedene Sterrn ,

nfgebracht werden.
y- -

Washington, 2. April. Daö
Haublouiitee für Sllpte. und Wege
hat gestern die Vorlage von Geset
zen tut Hülfe entlaslenerSoldaten
nt einer wahrscheinlichen Bestim

mung für eine Geldprämie gench.
migt. Ein Subkomitce wird die
Einzelheiten der einzurcichcnden Vor.
läge ans arbeiten. Das Hauskomi
tee hofft die Vorlage im Hause, vor
der Vertagung wegen der National
Konventionen zu erledigen, ist aber
sehr im Unginvissen, ob der Senat
iie Vorlage iiberhapt in dieser Sit
zung behandeln wird.

Während die definitive Form der

Vorlage noch unentschieden ist,
scheint eS sich um zwei Möglichkeiten
zu handeln, die beide den Vorschlä
gen der Zlmerican Legion cntspre
chen. Man kann den entlassenen
Soldaten eine Geldprämie bowilli

gen oder ihnen einen Kursus in be
ruflichcr Ausbildung bewilligen. Der
andere Plan der American Legion,
den Soldaten zum Ankauf von Far-
men und zum Bau von Häusern, be

hülflich zu sein, ist wegen der gro
szen Schwierigkeiten bei der Durch,
fühnmg desselben cnstweilen nicht

berücksichtigt worden.
Für die Erhebung der nötigen

Gelder hat man eine LuxuSsteuer
und andere Spezialsteucrn in Aus

'ficht genommen. Die Ausgabe von
VondS wird nicht in Frage kommen.
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Wir offerieren:

oJo Mnenchen
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Frankfurt a. M.

Hamburg

und alle anderen

Stadte-Anleihe- n

sowie 4.prozentige Pr- -' s'.ische

und Meininger Hiipotlieken

Pfandbriefe zu den billigsten

TageSkiirsen.

Bit schicken eN u den kiMgstcn
und ledrig'ik Zattinttn

schnell, sicher and Bivflsl ,
Nach Deutschland, Oesterreich, Un
amn. CzeSo.Tlodak!. Polen, Jug,
riavia. Rumänien.

kragen erde prompt kledla.

mm sm bakk
10 (fast 22. lr. (nt!it

New York City.

US

800 Set

Coucord
ffarm

tteschirr
so dollwmme,
wie im B,l,

All

80 Vrmrm
Rabatt. i--j m

IVHf iramioieteon. in aou. oiiiih nriiuiu,
mnM (iftftl u 5likv! Ziinei I t bei 20

im, tmi-vomn- ; Hiigiirnnnr. I! neu nop
BW inio fl'Iinoi; nim,
Snillriemen, V, Soll: euninnrlemen.

u. ünn- LA tlnti fhiimitftltri.nipn :

Pol mit ,E I 0 k a d , vkk et.
B'rififlt ffii'Ii': li Z"l wnc:
Prmtiino IrMifll mit 6 iHltinrn aeiniiel. Dn
rBV Bnranin in Rnrm fflflrfiirrr In den Jicr.

h,t Wnmniiprl wie iciflenebm. ein
g O. t.: send. Check, Monet, Order ode

Z!ealel. röhr Vantr von iBHtrf HA tr.
vn EI. mbitlanre fflrlrtirrft Ver, 61. Rom.

ktr,iiion ?!ri'kel: Per, k ?nN.?een: rofte

ftVflXprfwmii. ftn) PreiIie, Meiere,' Riril
Z?n,tnnl ?ank, Cmnha. iei oul unfe Nn

ifll deBnlt Wnren.
5Nide tarnst Vmdantz,

706 Wrt tS. Str., Crnulia. NkbnrSka.

Jcdcr Jiigcr und

Sportsmann
sollte soiort um unser, neue, reich
illultrierl, Pniölist schreikni. Vrrt
slir Jeden.

Karl Schwarz, Tierauöstopfer,
419 Clk 13. VtraSt, Cm. leiraSs.

N. W. NAKEN
115 117 Cfid 15. traft

lull riealer 'diwde

Kleide? für Männer und Frauen
auf Kredit.

leichte; 10 15c höher. ( ;

Durchschnittspreis. 14.80 16.00 V
Höchster Preis, 16.80.

Vchafe Zufuhr 8.000; stettg. -

torene Lämmer, 17.25. f

SansaS Cith Marktbericht. j
KanlaS Citu. Mo.. 3. Aptt.

ColumbuS, Nebr.. 2. Aprile
ColunibuS Lnlte, welche gestern nacht
nicht in die Versammlung toi North
gingen, vermißten eine ganz vor
ziialiche Rede zu Gunsten der Kan
didatur von Leonard Wood, die ir
gend Jemanden, ganz abgesehen
von Parteiangehörigkeit, gefallen
mufe. Monteville Flowers von
California. Publisiist und Cbautau
qua Redner, ein Vortraghalter von
nationalem Rufe, zollte diesein
Manne da? gröstte Lob und erzählte
über zwei Stunden in anziehendster
Weise über die verschiedene Tätia
keit dieses tüchtigen und grofien
Manne?, den alö Präsident zu be-

kommen das Volk der Ver. Staaten
sich glücklich preisen könnte.

Richter I. L. Albert wurde vom

fniheren Gouve.'ncur John H.
Morehead angestellt, um nach seinen
Interessen zu sehen in dem Man
damus Verfahren, welches von W.
M. Maupin von Gering gegen ihn
(Morehead) eingebracht wurde, in
dem er vorn Sekretär verlangte, den
Namen Herrn Morcheads. von der
Kandidaten Liste für daS Gouver
neursamt von der Wahlliste am 20.
April zu streiche oder die Gründe
anzugeben, warum er dieses nicht
am 6. Apnl getan. '

Die nächsten Tage dürften für
Columbus und Platte County eine
ziemlich lebhafte und aufgeregte
Zeit bedeuten, den es ist eine aroke
ErziehungSkamvagne zu führen über
die wirklichen Tatsachen betreffs der
Wahl deS County.SitzeS und der
Richtigstellung der verschiedenen
'alschen ' Ansichten über Columbus,
die in Umlauf gesetzt wurden, um
der Stadt zu schaden, ohne daß die
Leute bedenken, daß sie sich vielfach
selber schaden würden, sollte ihnen
der Wurf gelingen.

Heute, am Karfreitag, waren die
Kirchen deutscher Sprache allgeinein
gut besucht und konnten sich die hier
geborenen Christenmenschen ein
Merks davon nehmen, denn in dem
überchristlichen Amerika wird dieser
heiligste allr Tage nicht einmal
dem St. Patricks Tag gleichgehal
ten, geschweige denn in allerhöchster
Ehrfurcht und Andacht ist das
nicht sondrbar, und doch Feder
mann wahrnehmbar.

Aus ZZremont. Aeb.

Fremont. 1. April. Die May
BroS) Groeery Firma wird ihr
Warenlager ausverkaufen, um sich
vom Geschäft zunickzuziehen. Das
Geschäft wurde hier im Jahre 1863
von I. K. und W. L. May begrün
oei. ir

Unser Schulrat mun seinen Sinn
geändert haben, denn am Donners
tag und Freitag wird das Blech
orchester der Universitäts . Cadetten
von Lincoln hier für Eintrittsgeld
ein Konzert geben. Vor ein paar
Jahren wollte der deutsche dramati
sche Verein der StaatsUniversität
hier Vorstellung geben, und sollte
der Ertrag bis auf einen kleinen Teil
der für Einrichtungen verwendet
werden follte, dem Noten Kreuz zuge
wendet werden. Damals sagten der
Schulrat, daß prinzipiell das Audi
torium der Hochschule nicht abgege-
ben würde, wenn Eintrittsgeld' der
langt wurde. Seitdem haben viel,
fach grosze Korporationen das Audi.
torinum 1 Reklame?mecken' verwen.
den dürfen, für welche es bereitwil
ligst hergeieben wurde. !

Die Parteileitungen in Fremont
machen es den Wählern leicht, denn!
sie haben in vier Fällen gemeinschaft.i;
liche Kandidaten aufgestellt, so daß
oie Wähler nur chr Kreuz zu machen
haben. Die Aerzte deS Altertums
glaubten, daß vieles Denken Ursache
von Kopfschmerzen sei.

Richter Button starb plötzlich in
Petersburg, Nebr., nach einem
Schlaganfall.

Ein ungefähr unae.
der feinen Namen als Alfred Nelson
von Avisen? Kansas giebt, wurde
wegen Pafsierens eines falschen
Specks über $228 auf Frank Ham
mond lautend, unter Parole des
Pastor Favoright gestellt. Man
denkt, daß der Junge nicht feinen
richtigen Namen gibt.

Aus Cnming County
West Point. Nebr.. 2. April.

Frau Joö. Bescheide? begab sich

letzten Dienstag nach Huhrnphrey,
um der Beerdigung ihrer derstorbe
nen Kusine, Frau Adolf Schumacher,
beizuwohnen.

Frau Carl Schultz, Elkhorn
Township, nk im Kindbett gestorben.
Sie wird betrauert von ihrem Gat
ten und kür.f Kindern, sowie einem
großen Freundeskreis. Die Beero:
gung erfolgte auf dem lutherischen
Fricdhof. Den trauernden Hinter
blicbenen imfer Beileid.

Im Kreise vieler Freunde feierte

Die Sorgsalt, toelch? Dr. Weiland
auf Ihre Augen verwendet, garan
ticrt die bessere Präservation dersel
ben für die Zukunft. Fremont, Nebr.

Gegen Schnupfen empfiehlt
ein Arzt Einatmungen von mit

Kampher getränkten Wasserdämpseil
und behauptet, daß diese Behand

lung seinen Erwartungen stets ent-

sprochen, hat. Ein Kaffeelöffel voll

ttamphcrvulver wird in eine Tasse

gegeben und diese mit kochendem

Wasser vollgcsüllt, worauf der Pa
ticnt 1020 Minuten hindurch die

entstehenden Tämpse einatmet und

gleich nach erster Anwendung eine

Erleichterung fühlt. Nach zwei b'S

dreimaliger Einatmung foll der

Schnupfen geheilt fein.

Bilder aus GiPö anzu- -

fertigen. Man mM oen pm
verificrten Gips mit genügend
Wasser, um einen nicht zu flüssigen

und nicht zu dicken Teig herzustellen,

dann befeuchtet man das ausgcschnit-ten- e

Bild auf der rechten Seite mit

Wasser und trocknet es leicht wieder

ab, so daß es nur feucht bleibt.

Dann klebt man es fest in der Mitte
einer ovalen oder einer runden
flachen Schüssel, drückt eS fest an,
mit Vermeidung aller Falten. Den

flüssigen EipS gießt man darauf, so

daß ein kleiner Rand stehen bleibt,
und stellt den Teller zum Trocknen

hin. Ist die Witterung feucht,

dauert es länger, gewöhnlich ist der

Gips jedoch trocken in zwei Tagen.
Nimm es vorsichtig heraus und

mache den Nand mit einem Messer
eben und glatt, das ist die allgemeine

Regel. Wenn der flüssige Gips aus

dem Teller ausgegossen wurde, halte
ein Endchen Bindfaden bereit, forme

ihn zu einer Oese und lege ihn zu

dreiviertel Höhe des betreffenden
Bildes in den Gips. Die Oefe läßt

sich nach dem Trocknen leicht loslösen,
und das Bild ist fertig zum Aus

hängen. Die Enden des Bindfadens

sind hart geworden mit der Erhär
tuug der Masse.

Wenn daS Gefieder eineS

Papagei dürstig ist infolge von Pa
rasiten, so gebrauche man Insekten

Pulver, welches gründlich in die

Federn eingestäubt wird. Am nach

sten Tage follte das Gefieder mit

.varmem Wasser und Seife mittelst
eines Pinsels gewaschen und dann

ganz iiinn mit Olivenöl cingerieben
werden. Ter Käfig muß mit Wasser

und Seife gereinigt und mit kochen

dem Wasser gebrüht werden, worauf
man ihn trocknet und mit Insekten
slllver einstäubt. Die Behausung
.'ines Papagei iiberhauizt soll min

einmal wöchentlich in dieser

Leise gereinigt und der Boden mit
trockenem Sand belegt wer

Das Ungeziefer, wo welches

vorhanden, verbirgt sich in den

, 'tivaigen Ritzen des Käfigs oder der

Itäbe. oder auch im Gefieder des

?ogels. Bei Nacht belästigen dann
iese Quälgeister ile Opfer. --

Wenn kahle Stellen am Vogel er

cheinen, mit Grind oder Schuppen
bedeckt, so ist dieses ebenfalls tieri

'l,en oder vegetabilischen Parasiten
il.zuschreibcn: Behandlung: Be

treiche die nackten Stellen mit wei

cher Seife; 24 Stunden darnach
wasche nian mit warmem Wasser

ind reinige so gut wie möglich mit

incrn weichen Pinsel und reibe
lZeru-Balsa- ein. (Bahn k Peru.1
Follte der Apotheker dieses in sehr

Zickflüssiger Form verabreichen, fo

muß der Balsam mit etwas reinem
?llkohol vorsichtig fo viel verdünnt

verden, daß er sich anwenden läßt.

Das Verstopfen deö Auk
g u f f e S. Besonderer Aiisi'lerl'am.
ieit bedarf der AuSguß oder die

Wasserleitung. Ein emailliener

Ausguß ist niit heißem SoSawalier,

Salz, Seise und Sund tiielS ei- -

ie Scheuerrohrs oder Nicht zu har
ter Bürste gehörig ailszuscheuorn.

dann wird so oft nachgespült, bis er

schön weiß ist. Um das lästige Vor.

stopfen zu vermeiden, sind alle

Speisereste, Teeblätter usw. sorg,

fällig herauszunehmen, außerdem

gießt man möglichst einen um den

anderen Tag einen Topf heißes
Sodawasser hinein. Durch das

Llusgießen des Scheuerwassers usw.

gelangen doch viele Fetteile, Fasern
des Scheuerlappens usw. leicht in
das Knie, und die Verstopfung fin
det dort statt. Durch das Sodawas

fer werden diese Teile gelöst und

der Ausguß bleibt sauber. Steiner
ne Ausgüsse werden ebensalls so ge

reinigt, haben sie Zink oder
so müssen sie im Notfall

mit scharfem Essig, Salz und Sand
gescheuert werden. Aufschenertische

mit Zinksätzen werden ebenso be

handelt, hölzerne Wannen mit
Sand, Seife und heißem Sodawas
ser gescheuett, Emailwannen mit
Sodawasser und Seife. Besondere:

Sorgkalt bedürfen alle Näpfe, Ei
mer, Mannen, die beim Rinmachen
lebraucht sind, sie werden ganz ge

örig mit Sodawasser imum und
ttlßen gescheuert und nach dem

Spülen abgetrocknet. Die zuviel
gebrauchten Lappen werden ver

brannt, bessere gewaschen, getrocknet
und dann wieder in Gebrauch ge
nommen. Ein kleines Gefäß in
den Ausguß gestellt, wird allen Ab
fall auffangen, wenn man daS
Spülwasser durchgießt. Diese Gesa
sie baben dreieckiae Korm und sind

in Tepartementläden zu baben.

Die ganze Türkei soll im Begriff
sein, sich gegen die Alliierten

zu erheben,

Konstantinopel, S. April. Die
Note dei Präsidenten Wilson an die

Alliierten, in welcher er sich für die

Entfernung drs SullanS aus Euro
pa auöspricht, hat hier gewaltige
Aufregung verursacht. Auch die
Griechen sollen über die Note un
gehalten sein, weil Herr Wilson
ihnen Adrianopel nicht zusprechen,
sondern, den Bulgaren geben will.
Man fürchtet um die Sicherheit
mnerikanischer Geschäftsleute und

Lehrer in ttleinastm.
Berlin, 3. April. In einer allem

Anschein nach derläbllchen Depesche
wird eineldet. daß sich von der Tür
sei aus eine Woge der Revolution
und Unrast über den ganzen Balkan
l'inwalzt. Es wird erklart, daß die
Lage in der Türkei durchaus den
von London auö verbreiteten Mel
düngen entspreche. Die ganze Tür.
kei soll im Begrisf sein, sich zu er
heben geg"n die Besetzung von Kon

stantinopel seitens der Alliierten, die
eine ganz andere Wirkung hatte, als
sie haben sollte. Aufstünde in Klein,
asien sollen die christliche Bevölkerung!
ernstlich bedrohen.

Aus Bulgarien, Rumänien und;
Montenegro werden Wirren gemel
det. Eine scharfe Zensur soll die

Nachrichten über die wahre Lage in'
diesen Ländern unterdrücken.

Eine Athener Depesche des Temps
meldet, die Griechen ergriffen Schrit-
te zur Besetzung von Adrianopel und
des östlichen Thraziens.

Profit-Grabsche- rn

wird aufgepaßt
Washington. 8. April. General-lnmdesanwa- lt

Palmer hat alle Di
striktsanwälte in Kenntnis gesetzt,

darauf zu achten, daß die Kohlen
preise seit Aufhebung der Regie

rungskontrolle nicht mutwillig in die

Höhe getrieben werden.
Nach Palmers Ansicht darf die

Tonne Kohle nicht mehr wie 40
Cents im Preise erhöht werden.

Faullenzer werden in
Wien nicht geöulöet

Wien. ?. April. Die Regierung
ist entschlossen, alle Nichtstuer und'
unerwünschten Bewohner aus Wien

zu entfernen, sobald die Bahn
fazilitäten dieses zulassen. Unter den.

jenigen. die .der Stadt venviesen!
werden sollen, befinden sich 80,000'
Galizier und Ungarn.

Eiscnbahunnfall in Pennsylvania.
Baltimore, Md.. 3. April. Der

Lokomotivführer wurde getötet und
verschiedene vom Zugpersonal der
letzt, als der Harrisburg Ezpreßzug
der Northern Central nördlich von

Glen Rock. Pa., in einen Erdrutsch
hineinfuhr und entgleiste.

Russische Gesandtschaft in Schweden.
Stockholm, Z. April. Der bol

schcwistische Handelsminister Krassin
ist hier mit einer Handelsdelegation
eingetroffen. Er erklärt, daß Nuß
land bereit ist, eine sofortige Loko

Motiven licferung von Schweden
mit Gold zu bezahlen.

Zlus Zowa 1

Aines, Ja., 2. April. Frank
Couculous, ein bekannter hiesiger
Geschäftsmann, fuhr mit einem un
bekannten Begleiter über eine von

tzcm Countyrat als unsicher be

zeichnete Brücke über den Squaw
Creck. Die Maschine mit den In
sasscn stürzte inö Wasser. Couculous
konnte von Fußgängern gerettet
werden, und liegt in kritischem Zu
stände im Hospital. Sein Begleiter
wurde unter die Maschine geklemmt,
die in den geschwollenen Fluten des
Creekö begraben ist.

James 13. CradösS,

Kandidat
für Staatssenator.

JmneS H. Craddock, der bekannte
Architekt von Omaha, dessen glän
zender Rekord als Vertreter deS

'Volkes in der Staats Legislatur
ijnoch in bester Erinnerung steht,
,kandidiert für die demokratische
Nomination als StaatsSenator.
Craddock'ö wohlwollende Haltung
gegenüber den Amerikanern deut
scher Abstammung während der

Kriegszeit dürfte besonders hervor.
rXtfni Wflt'S'M rrtaa -, S i S flrtfr

ywyuvcii ist 4. u tu. Atx i;u

jederzeit sein aufrichtiges Interesse
an der Wohlfahrt seiner engeren
Konstituenten in Omaha, Douglas
County und für den Staat Nebraska
im Allgemeinen bekundet, sodaß er
die Unterstützung der Wähler in den

Primärwahlen am 20. .April mit
Recht für fich in Anspruch nehmen
darf. 4.17-2- 0
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Nmomey susllyr x.iuu. pmuiuitu.
Höchster Preis, 12.85. .

Schweine Zufuhr 1L00; Markt!
f

seit. 25c niedriacr. i ;

letzten Jahren daö Gcschäftsviertel
näherte.

Die Aufgabe deS MufikvereinS

muß jetzt fcm, genügend Mitglieder
zu erlangen, so daß er unbesorgt um
die Zukunft seine Tätigkeit aufrecht
erhalten und uns geselliges deut.
scheS Leben auch für die Zukunft,
sichern kann. Dazu bedarf eS minde
stcns 200 Mitglieder, die je $10
daS Jahr bezahlen, oder mindestens
eine derartige Summe für Mit
gliedsgeld, falls fich weniger Mit
glicder finden sollten. Wer möchte

da nicht helfen, das deutsche Sän
gerwesen unserer Stadt aufrecht zu
erhalten?

Der Omaha Plattdeutsche Verein
wird in seiner morgigen Versamm

lung beschließen, ob er sein Eigen
tum auf ein weiteres Jahr an Rev.
Vater Flanagan für sein Knaben

fheim vermieten wird oder nicht.

Schneesturm im
Staate Nebraska

Lincoln, 3. April. Im ganzen
südlichen Teile Nebraska's ist der
Erdboden mit Schnee bedeckt. Vah
nen und Viehzüchter treffen Vorkeh

rungcn zum Schutz ihres Eigentums.
Das Wetteramt meldet, daß das
Unwetter zwei Tage lang andauern
wird Frachtzüge an der Edgar
und Supcrior Zweigbahn der Bur
linOon Linie liegen infolge des
Schneesrarmes fest. - Lincoln und

Umgebung werden von einem schar

fen Nordwestwind ' und Schnee,

gestöber heimgesucht. Die Bahn

Verbindung ist teilweise gelähmt.

Lisenbahn-Strei- k

in Clsatz-cothring- en

Metz. April. Die Eisenbahner
von Elsaß-Lothringe- werden mor

gen den Dienst einstellen, weil ihre

Forderungen f eine Lohnerhöhung
abgewiesen touVjj, .

Die Mechaniker, die Grubenleute
und die Metallarbeiter werden sich

anschließen. Die Grubenbesitzer ha
ben die Forderungen ihrer Arbeiter
nicht einmal beantwortet.

kirchliche Nachrichten 1
,

Erste Deutsche Bischofl. Mtthodi.
sten Kirche, Ute und Center Str.
Erwin Schulz. Pastor: Wohnung
2325 So. 11. Str. Sonntagschule
10 Uhr morgens. Konfirmations
Gottesdienst 10 Uhr morgens.
Am Abend tvird eine Oratorio Kan
tat Zion" von dem Gemeinde

Chor gegeben werden. Jedermann ist

frnlndlichst eingeladen.

Frl. Ruth Kohler ihren Geburtstag;
unter den Gästen befand sich auch

Frl. Edna Knieger von Tilden, die

am gleichen Tage wie Frl. Kahler

Geburtstag hatte.
Letzten Palmsonntag wurden in

der Grace Lutheran Church nach

stehende Kinder eingesegnet: Victor

T. Meier. Jos. R. Meier. Ehester

L. Jurgenson. Charles H. Swanson.
Harvey B. Benne, Richard A.

Krause,. Otto F. Ll. Herrmann,
Harley F. I. Gaster, Leonard R.

Toffin, Theodore N. Doffin, Tho
mas M. Elliott, Romig K. I.
Krause, Leonard C. F. Clausen, Ru

dolph H. Wiese, Delwin F. A.

Hacffelin. Llohd K. Johnson, Elmer
A. Budwig. Roy Wendt, Jöhn I.
Tharp, Herbert N. Wiemann. Fred
W. Wiemann. Clarence H. Geister,

Hclcn A. Byscng. Margaret A. GG.
Wilde. Lillian E. Peterson. Verna
E. St. ' Clair Irene L. Hcitzman,
Edith Stahl, Elsa H. L. Kerkow.

Katherine M. M..Zeplin, Ella A.

C. Toffin. Sophia C. M. Sah.
Louise K. L. Mompson. Gladiis I.
Gilson. Helen M. Hansen. Ethel M.
C. Zaknow, Helm L. Wieman,
Mildred V. Large.

Unter d?r Bcschiildigung. in die

Wohnung von Otto Zacek eingebro
chen zu sein und eine Quantität
Wein gestohlen z: haben, wurden

Ehester und Erven Maloney je un
ter $1500 Bürgschaft iem Distrikts

gericht überwiesen.
Die nem Countybrücke zwei Mei

len nördlich pon hier ist nunmehr
fertig gestellt. Dieselbe ist auS Stahl
und Konkret hergestellt . und ist 20
Fuß lang und 18 Fuß breit.

George Korb hat feine an der
Lincoln Straße gelegene Residenz

für $7000 an Arnold Misercz der
kauft.

Marktberichte

Omaha, 3. April.
Rindvieh Zufuhr 650.

Jährlinge, nonnnell lim.
Gute bis beste Jährlinge, 12.00

13.25.
Mittelgute bis gute, 10.00

' 12.00. -

Gewöhnliche bis ziemlich gute, 9

10.00.
Beefstiere, nominell stetig.
Gute biS ausgewählte. 18.60
13.75.
Ziemlich gute biS gute, 11.50
12.50.
Gewöhnliche bis gute, 10.00
11.50.
Kühe und Heifers, nominell stetig.
Gute bis prima, 10.0011.75.
Gute bis auSgewi'blte, S.75
10.00.
Prima Mhe. 10.5011.75.
Mittelmäßige bis gute Kühe. 8.50
10.50.
Gewöhnnliche bis mittelmäßige,
7.008.25.
Gewöhnliche bis gute, 4.50 7.00
StockerS und Feeders, nominell

stetig.
Ausgewählte bis prima, 10.00
11.50.
Mittelmäßige biS gute Feeder,
9.5-10- .6.

Gewöhnliche 19t gute, 8.50
9.50.
Gute bis ausgewählte StockerS.

9.5010.50.
Gute bis fehr gute, 7.759.50.
Gewohnliche bis gute, 6.00
7.75.
Stock HeifcrS, 6.509.00.
Stock Kühe, 6.008.50.
Stock Kälber, 6.0010.50.
Vcal Kälber, 10.0016.00.
Bullen und Stags. 510-50- .

Schweine. Zufuhr 12,000: Markt
25c niedriger.
Durchschnittspreis, 13.7515.25.
Höchster Preis, 15.50.

Schafe Zufuhr 450; Markt nomi
nell stetig.
Gute bis ausgewählte Lämmer
19.8320.25.
Mittelmäßige bis gute. 19.00
19.75.
Geschorene Lämmer 15.0017.00

- Frühjahrs Lämmer 2225.00
Mittelmäßige bis fette FecderS.
15.7517.75.
Cull Lämmer, 14.0015.50.
Jährlinge. 16.50-17- .75.

Jährlinge. 17.75-18- .00.

Widders. 14.50-15.- 75.

Gute biS ausgewählte. 13.75
14.50.
Mittelmäßige bis gute, 12.75
13.75.
Culls und Canners. 0 10.00.

'

Chicago Marktbericht.

Chicago, Jll.. 3. April.
Rindvieh Zufuhr 5,500; Markt

stetig: 14.25 Angebot,

fr..-i.- rx iüEi; 4 A Art 1 K K(
xuimimnuASiici, .uu TSökb ter Vrerö. 15.75.

Schafe Zufuhr 500; direkt.

Höchstpreis für Lämmer, 19.75.

, St. Jofeph Marktbericht.

St. Joseph, Mo., 8. April.
Ninddieh Zufuhr: Keine.

Schweine Zufuhr 10,000.' Markt
re'' l, zoc T!ieiiBec., . . . .1 I

Dmchichnmsprels, 14.uu-io-.ou,

Höchster Preis, 15.55.
Schafe ZuHr: Keine.

Omaba Getreidemarkt.

Omaha. Nebr., 5. April
Harter Weizen l

No. 1 2.67.
No. 2 2.612.65.
No. 3 2.572.60.
No. 4 2.57.
No. 5 2.51 2.52.
Sample 2.242.52.

'

Gelber harter Weize-n-

No. 4 2.57.
No. 5 2.50.

Gemischter Weizen
No. 1 2.57,
No. 4 2.50

Weißeö Corn
No. 2 1.64.
Ns. S 1.621.63.
No. 4 1.60.

GelbeS Corn- -?

No. 3 1.63 1.65.
No. 4 1.60 1.61.
No. 6 1.581.59.

Gemischtes Corn
No. 2 1.64.
No. 8 1.601.62.
No. 4 1.59.
Sample 1.43.

Weißer Hafer
No. 8 92971.
No. 4 9Cis.
Saniple 96 96Vfc.

Roggen
No. 1 1.83.
No. 2 1 83.
No. 3 1.81.

Gerste
Rejected 1.33.

In den: bäuerischen Städtch
Neustadt zahlt daS Postamt wcge,
Mangels an Kupfermünzen Pfennig,
in Schuhnageln aus. Das wäre ein
prächtige Cinrickwikg sür unser,
Politiker, die bekanntlich Schuh
nägel bisweilen essen.

Abonniert auf dis Tätliche Tribür

( ;Kk.A.8WUMj
Cffice: 1270 Sud 13. Straße.

Tel.: Douglas 5056.

I titt sich dies Nummer Im leleVho
zuch tu vermerken, da dieselbe im

edruor'I'i'ch durch ein V?rt,kn der
Telerdone ko. aututlaHtn wurde.

ExrechÜimden! 10 61 4:3s) llbr.
konnte!: 10:00 bi 11:00 Utjc vor.

vh,q: 2509 iid 11. etu&f.
Irt.: Dilex Zu9.

.v' "


